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Das deutſche Angebot ungenügend. 
Geſtern wurde dem deutſchen Geſchäftsträger in Paris die Antwort der franzbſtſchen und belgiſchen Re⸗ gicrung auf die dentjche Reparationsnole übergeben. Ueber den Juhalt dieſer franzöliſch⸗belgiſchen Antwort meldet W. T.B.: 
Die Note deſtreitet, daß Frankreich und Belgien mit irgend⸗ welchen Mahßnohmen gegen den Verſailler Vertrag verſtoßen hätten. Dagegen ⸗ſiänden mehrere von Deulſchläand formu⸗ lierte Vorſchläge mit dieſem Vertrag in Widerſpruch. Der Bertras deſtimme die Bedingungen der deutſchen Zahlung. Bir ſeien am 5. Mai 1221 feltgesetzt. Deutſchlund habe ſie engenommen. Inzwiſchen habe es die Verpflichtungen nicht 

gehalten. Die Reparanionskommiſſion habe die verſchiedenen Verfehlungen Deutſchlands feſtgeſtellt. In der Note heißt es u. a.: Infolge dieſer Feſtſtellung und in Ausführung des Ver⸗ irages haben Frankreich und Belgien Pfänder genommen. Entgegen der Behauptung der deulſchen Regierung iſt dieſe Pfandnahme ohne die geringſte Gewalt ſeitens Belgiens und Frankreichs erfolgt. Die deulſche Regierung behauptet, daß die Bepölkerung mit einem paſſiven Widerſtand auf die Be⸗ ſetzung des Ruhrgebiets geantwortet habe. Nichts iſt weniger richtig. Es iſt nicht die Bevölkerung, ſondern die deutſche Regierung, die den Widerſtand gewollt und organiſiert hat. Die belgiſche und die franzöſiſche Re⸗ gierung können keinen deulſchen Vorſchlag in Berückſichti⸗ 
gung ziehen, folange dieſer Widerſtand fortgeſetzt wird. Die belgiſche und die franzöſiſche Regierung müſſen hinzufügen, daß die jetzigen Vorſchläge Deutſchlands in mehrerer Hinſicht 
vollkommen unannehmbar ünd. In erſter Linie ſtellen die 
tatſächlichen Ziffern nur 1., der Summe dar, die die Reparations- kommiſſion feltgeſetzt hat. Frankreich und Belgien haben 
wiederholt erklärt, ſie ſind gezwungen es hier nochmals zu 
lagen, daß ſie die Herabſetzung ihrer eigenen Forderung nicht 
anerkennen können, und daß, wenn ſie bereit find, einen Teil mit den alliierten Schulden zu kompenſieren, ſie in die 
materielle Notwendigkeit verſetzt ſind, den Reſtbetrag zu 
empfangen, um die zahlreichen Verwüftungen zu beſeitigen, die der deutſche Einfall verurſacht hack. 

Das Angebot von 30 Milliarden, das die deuiſche Regierung 
gemacht hal, enthält übrigens nach einem von der deutſchen Regierung ſelbſt gebrauchten Ausdruck eine gewiſſe Elaſtizitét, 
deren Willkür und Gefahr man nicht nötig hat zu zeigen. Die Zahlen, die annehmbar wären, würden nach der deutſchen 
Regierung ein Maximum bilden, und es würde Deutſchland leicht ſein, ſie wieder zur Diskuſſion zu jitellen, bevor hie 
Wirklichkeit geworden ſind. Tatſächlich handelt es ſich bei 
den deutſchen Vorſchlägen nur um eine nominelle und ſchein⸗ 
bare Summe von 20 Milliarden Goldmark. Der tatfächliche 
Betrag rechnet erſt vom 1. Juli 1927 und zwar für 
eine Summe von nur 20 Midiarden Mark. Deuiſch · 
land verlangt alſo ein vollſtändiges Moraterium von 
zunächſt 4½ Jahren, gerechnet vom 1. Januar 1923. Die 
Summe von 20 Milltarden ermäßigt lich übrigens noch 
beträchtlich, weil bis zum 1. Juli 1927 die Zinſen von dem 
Betrag der Anleihe genommen werden ſollen. Wenn man 
einen Diskont von 8 Prozent rechnet, ſo kinkt der augenblick⸗ 
liche Wert der 20 Milliarden alſo auf 15 Milllarden 8320 Millio⸗ 
nen Mark herab. Dieſe ungenquen Vorſchläge lind übrigens 
von Vorbehalten begleüet, die geſtatten würden, in einigen 
Monaten wieder alles in Frage zu ſiellen. Die deutſche Regierung 
garantiert nicht einmal, daß 20 Milliarden oder die geringere 
Humme, die ſie ins Auge faßt, tatſächlich an dem genannten 
Datum gezahlt werden. Sie ſieht dann iedenfalls voraus, 
daß, venn ße nicht darch Anleihe gedeätt werden, der nicht 
gezahlte Teil zu dem zum Spott herausfordernden Zinsſatz 
von 5 Prozent eine zu amortiſierende Annuität bilden wird. 
Noch weniger Garantien bietet ſie für die beiden Ergänzungs⸗ 
deträge von je fünf Milliarden. Die deutſche Regierung er⸗ 
klärt, eine internationale Kommiſſion ſolle enticheiden, ob dieſe 
beiden Abſchräitie ausgegeben werden ſollen oder nicht. Eine 
derortige Unficherheit macht eine jede ernſte Schätzung des 
Gegenwariswertes des Angebots unmöglich. Üdrigens haben 
die tranzöſiſche und die beigiſche Regierung auf der Pariſer 
Konferenz im gegenſeitigen Einvernehmen den Gedanken aus⸗ 
geſchaliet, das eima die Repaxationzkommijfion ihrer Kompe⸗ 
tenz entkleidet und durch internationale Kommiſſionen, inter⸗ 
nalianale Ausſchüſſe von Geſchäftsleuten, Schiedsgerichte er⸗ 
ſetzt wird. 

Die deutiche Regierung erklärt ſich bereit, Sicherheiten für 
die Barleiſtungen und Sechlieſerungen zu geben. Mas dieſe 
Sicherheiten anbelangt, ſo beſchränkt ſie ſich darauf, die unbe⸗ 
ſtimmteſten und unklarſten Ideen zu äußern, obwohl die Re⸗ 
parationskonmiſſion im Einvernehmen mit den alliierten Re⸗ 
alerungen bereits feit langem Maßnahmen ſtudiert hat. mit 
Hilfe deren Deutſchland jeine Finanzen wiederherzuſteilen und 
zur Aufnahme auswärtiger Anleihen zu ſchreiten ſich verpflichtet. 
Odwohl die alliierten Regierungen Dertſchland manchmal 33 
den aufrichtigſten Bemöühungen anzuleiten verfucht haben, die 
erforderlich ſind, um dieſe Reſultcte zu erzielen, ſagt die 
deutſche Regierung auch jetßt noch nicht, in welcher Weiſe ſie 
ihre Wührung zu ſtabiliſieren ſuchen wird, oder weiche geſetz · 
geberiſchen Maßnahmen ſie ergreifen wird, noch auch welche 
Einnahmequellen ſie für Garantierung der verſchiedenen An⸗ 
leiheabſchnitte zu verwenden gedenkt. 

Genau ſo unbeſtimmt und genau ſo illiißoriſch lind die 
Angaben der deulſchen Regierung über die Sicherheitsgarantie, 
die, wie ſie erkkärt, Fraltkreich zu bieten bereit iſt. In dieſem 
Sufammenhang edenſo wie in der Reporatſonsſroge können 

      

Die franzöſiſch⸗belgiſche Antwort. nicht kden könne, um einen Tag verſtz ken. e Menni ber-Ruhrbeſ zung hobe. ü auten Hemingsaletgaſch Aber pie Mess Frankreich und Belgien ſich nicht mit den deutſchen Vor⸗ und die einung er Sicht Varbißtse ſchlägen Veanten Sie brauchen Gewißheit. Als Gegen⸗ Arglenp Kinseiten Daſes wichere 
ſchläge beanſprucht 

daß der Aus gangspunkt der Verhandlungen ſein müffe, dahß quo ante des Friedensvertrages wieder hergeſtellt 
der status 
wird. Die belgiſche und die 
iu. Mpleß die neubeſetzten Gebiete 

iin, Verhälinis Der geleiftsten Zahlungen zn ränmrn- dieſem Beſchluß habe ſie nichts zu andern. 

Freitag Deutſchlands Erwiderung. 
Die deutſche Regierung 

Note Poincarés Stellung 
Taßen wird bie Antwort Englands 
die dentſche Note erwartelt. 
Reichstag die dritte Beratung des Etats des Auswär⸗ 
tigen Amtes ſtatt, wobei 
neuen Sitzatkon den Standpunkt der Reichöregiernng 
darlegen wird. 

   Der Vollzugsausſchuß 
vereins hat einſtimmig ei 
men, worin es 
bots ſei jetzt die 
gierung vorſchlagen ſolle, 
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genden Fragen der Reparationen der interallite ch1 der Sicherheit der 
Rüſtungbeinſchränkungen an den 

Schulden, 

wieſen werden ſollen, und 
lich eingeladen werden ſoll 
werden. 

„Neuyvork 

kompromiß⸗feindlichen 

einigten Staaten und 

Die Abſendung der An 
um einen Tag vorszögert, 
land in Paris und Brüiſſel 
„Petit Pariſien“ hat Fran 
alliierten Verhandlungen 
Ausgang übrigens zweifelhaft geweſen wäre, denn die 
deutſche Note habe eine ſofortige und eutſche 
Antwort erfordert. Dieſe 
Anhalts der deutſchen Not 
der Frage der Ruhrbetesung zu beſchäftigen, der Eng⸗ 
land fernzuhalten gedenkt. 
man ſich nach Verabredung 
darauf beſchränkt, 

franzöſiſch⸗belgiſchen Autwe 

  

   wuroe als e 

kuchung behauptet, Müller 
handlungen „ 

der Arbeiterſchaft, welche 
garage nicht zulaßfe. Weiter behauptet der Jeuge de 
lich gehöri zu haben, daß 
jiaat habe, als der Offizier 
älin abgelehnt babe, ſie foll 
geßhen⸗ 

ithiedene Zeugen. deren & 
   welien wüurden. In recht erbebliche Wider 
wickelt ſich der Zenge beim letzten wich — 
ſeiner Ausſagen, wo er behauptet, er habe Müller n 

'e ſollte auscinandergeben, da der O 
zier ſonſt ſchießen laſſen würde. Auf Vorhalt mu 
zugeben, daß er wohl geſagt habe, es werde gei 

enge die Eingänge des Tunnels 
Gequière foll ſchließlich vor dem Fey 

befehl des franzöſiſchen Offtziers fünf oder ſechs 
die Worte geiprochen haben, wenn ſie n⸗ 

jagt, die Me 

werden, weun die 
überichreite. 

gebe es Feuer. Eine Reibe 
aus: Verſchiedene Arbeiter ſeien mit Ho 

tſchaften verſehen geweſen. Ei 
in. S. be Hünden 8 

  

   andern Ge 
behauptet- beſtimmt,   der unmittelbar 5 

heißt: Angeſichts des deutſchen Ange⸗ 
Zeit gekommen, wo die britiſche. te⸗ 

Herold“ meldet aus Waſhington: Wäßh⸗ 
rend das Staaksdepartementz das 
augebot nicht beantworten will, erklärte Senator 
Borah, die Regieru Stn 

à 
Borah habe weiter geſagt, er wünſche, daß die Ver⸗ 

die Alltierten gegen die franzö⸗ 
ſiſche Ruhrpolitik proteſtieren. 

* 

Engliſcher Einſpruch in Paris. 

England einen Hi 
dadurch zu bringen, daß man die Uebermittelung der 

Am zweiten Verhandlungstag de 

   

hef de garage“ vorgeit 
er angeben, Müller babe erklärt, er fr 

damii bie Franzoſen nichk berauskommen 
könnten. Müller beſtreitet das und verweiſt auf ver⸗ 

      

die deuiſche Regierung, 

  

franzöſiſche Regterung haben 
nur nach Maßgabe und. 

Anen 

degnũ Auc „Veger ů 8 Ereign lantilche En dicn Teil annehinbare und zum Teil unzu⸗ ſchließt das Blatt, alückliche Folgen haben. 

airauſch in Polen. 
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ſonders den franzöſiſche * olen in dieſen 

niemals dem Völk ꝛ 
dieſem Beſuch durch alle Reden, 
Empfängen und Banketten 

wird am Freitag zu der 
nehnten. In den nächſten 

und Italiens anf 
Am Freitag findet im ee amnglhte — polni Ketert 

überſchwenglichen Worten gefeier Reichskanzler Enno zu der Hen en ü 
nu in 

um alles 
Ven, Deuff 

ſchmettert. Dazu gab es 
zendſte Paraden. Ku 
dem früheren, kaiſerlic 
kennen und die man ws 
Zeichen einer friedlichen 
wollen. — 
Die nationalbemokratiſche 
erwartet von dem Beſuch Foch 
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des engliſchen Völkerbund⸗ 
ne Entſchließung angenom⸗ 

     
  

     daß die eng⸗zuſamme be    
Eerien 

Grenzen und der 
Völkerbundrat ver⸗ 

daß Deutſchland unverzüg⸗ 
e, Mitglied dieſes Rates zu 

demokratie. Das Blatt gibt zu, da 

hervor, daß Polen es 
daß es ein befreites 
2Kobatnik' ſelbſt bringt einen 
icharfe Spra 

deutſche Reparations⸗ iche gegen 

Frankreteh wetzen ſeiner o ů 
nn Einſpiuch erbeben. einen Umſtaud verg 

ihn groß gemach 
er alſo ein Jeſ 
erſter Linie de 
bar ſei, wenn ſie 

ütwort Poincarés hatte ſich 
da am Freitag abend Eng⸗ 
vorſtellig wurde. Nach dem 
kreich keine langen inter⸗ 
anerkennen können, deren 

Polens. 

über unſerem Mainzer Papte 
Als ſie am Donnerstag mac 
ſcheinen ſollte, wurde ſie dur⸗ 

idende 
Note babe angeſichts des 

e notwendigerweiſe ſich mit 
  

Befehl 

  

Aus dieſem Grunde babe 
zwiſchen Paris und Brüſſel 

Höflichkeitsbeweis 
nicht angegeben. Seit dem Einbruch 

  

Alle ſieben Verbote 
rund fünf Monaten.   ort, deren Inbalt jedoch 

Der Krupp⸗Prozeß. 
  

rupp⸗Prozeſſes 
fanzöffiſche Soldat Ge⸗ 

ndlungen zwi 
i 2. Mã 

b5 nrunter⸗ 
habe ſich ihm bei den Ver⸗ 

tellt. Jetzt mußie 
eche als Fübrer 

der 2 

Oeſterle, die Firma Krupp ſtelle 

direVeleprna Der Arbeilerſekretär Reinirker 
ützender des Arbeiterrats bei der 
woiß, daß 
relle &. 
der Beſetz 
Ausfluß 

  Rüller zu den Arbeitern ge⸗ 
zum dritten Male den As 
ten um die Garage herum⸗    

    

   

  

ungs 

usſagen das Gegenteil er⸗ 
ͤche ver⸗ 
en Teil 

er 
ſſen e 

* ichlich geſchehen ſei. Wie Firm⸗ 
Hinſicht nicht den gexingſten 
ſchaſft, Der Zeütgze Fräſer Holm: 

wder Betriebsausſch 
franzöſiſcher Sol 5te 

ſetzun 
zu, eine Beratung zuſammengeir⸗ 
Leſch t worden, da die in der 

Be   

ſchen Wonnerauſch. Neben derFeter des 3. Maf 

n 
Solche Beſuche boher Militärs dienten nun 

erfrieden. Und 
die bei den 

kertſiſche GHeiſt herans. Polen müiſe veraſte ariſti Geiſt heraus. Polen müſſe ger 
zjeiner Feinde entmehren zu können. Da 

ſchen Militariſten wurdeei 

patriotiſchen Reden der gemeinſame „Erbfeind“ zer⸗ 

k* auch kaum in Polen als 
elinnung wird ausgeben 

„Gagette Warsze DSka“ 

Einwirkung auf die-Haltung der 

internatlonal natürlich alles ablehnen mäßten, 
nur cim entfernteſten an den Militarismus erinnert, 
hebt aber alk erfreulich die Aeußerung des „Robotn 

jerade Foch zu verdanken 
terland iſt. Der ſo 

Artikel, Her 

„Preſſefreiheit“ im beſetzten Gebiet. 
Zum 7. Male verboten. Eine Reköordleiſtung der Prreſſe⸗ 

hnebelung im beſetzten Gebiet haben ſich die 
iorgan, der Volksz. 

dreitägigem Ver 

die „Volktszeitung“ jetzt zum ſtebenten Male verboten worde 
zufammen umfaſſen einen Zeitraum vos 

ſehen zu haben, kurz bevor der Feuerbefehl erieilt wor⸗ 
den ſei. Hierzu bekundete Müller, ob es ein Parabel⸗ 
lumrevolver geweſen ſei, wiſſe er nicht, es ſei aber cin 
altes verronietes Ding geweſen. Müller pat dem Ar⸗ 
beiter den Revolver auch aus⸗der Hand geſchlagen. Im 
Anſchluß daran erklärte auf Befragen Direktor 

ber und babe auch nie ſolche fabriziert. 

Einfluß auf:d 

Autos zum. Transport von Arbe⸗ 

DWarſchan in Einem 
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zwiſchen Werkleitung und Arbeiterrat gene⸗ 
barungen beſtanden, die Sirenen im Falle- 

zu ziehen. Dieſe Vereinbärun U 
Stimmuns der Arbeiterſchaft, die ſeit dem 

die franzöſtichen Trupren im Ruhrgekiet ſtänden, aus 
i ivem Geiüßl beraus ſpontan ſich dagegen ge⸗ 

e, unter kranzöſtiſchen Bajonetten zu arbei⸗ 
ten. Auch im Falle einer Beßetzung durch deutſchhe 
Truppen in einem politiſchen Streit zwiſchen der Ar⸗ 
beiterſchaft und der Direktion hätten die deutſchen Ar⸗ 
beiter die Weiterarbeit abgelehnt, wie dies auch Simat 
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Die Strenen ziehen zu laſſen, um Hurch eine friebliche „Er habe mit ſeinen Aeußerungen l(lüber die 
Demonſtratton ben franztüſchen Truppen zu zeicen, Weſtstrchſe . keit beſtimmter deutſcher Wirt⸗ 
duß die Arbeiterſchaſt mit der Beſchlagnahme der Autosß I Kngeelgehabt Red.) nicht beſtimmte Einzelfälle 
Hicht einverſtunden ſei. Hohn ſagte weiter, Cuns und m Muge gehabt und keinesfalls gegen Herrn 
Schraepler hätten den Betriebsausſchuß darauf hinge⸗ Stinneßs den Vorwurf ungerrchtſertigter Deviſen⸗ 

— — ait Kiue ſontee Walnpent i ſeder We⸗ künfe erheben wollen.“ 
ein attengen ſvollte, abfulnt und in ſeder Be⸗ Dazu ſchreibt der Sozialbemokratiſche Parlaments⸗ 
ztehung friedlich Heiben mliſſe. Der Betriebsrat babe ienſt: Wir erleben alfo. dak der verantwortlich⸗ 
erklärt, er bafür die volle Verantwortung über Mann der Reichabank, nachdem er zunächſt gewiffe 
nahme. Müller ſel Hauernd mit der Beruhigung derdentiche Wiriſchaftskreiße verdächtigt bat, dieſe Kreife 
Menſchenmaſſen beſchättiat neweſen. Selbit als ein-in Schus nimmt, obwohl auch er von den Deviſen⸗ 

  

mat die brangsichen krurven am Hingang der Halle käuſen, des Herrn Stinnes zu Spekulationszwecken 
erſchienen und die Gewehrc anlegten. unterrichtet ilt. Statt Autt! lärung Alio Sompat ie mit 
3,Voch wetteren Feugenvernehmungen wurden die irm Spelnlantentum! Echt denlichnattonaki 
Verbanslungtn aul Moniag verlaci. Esiſt ein Deng der Unmbalichkein, daß ſich die deut⸗ 

  

iche Arteiterſchaft dieie Ctün geggais uc, weiter ge⸗ 
Kommuniſtiſche Rüpelelen im preußiſchen lailer läßt und wir erwarten desbalb non der fozial⸗ 

heiſd Landtag preubiſch demskratiſchen Reichstassfraktion, datz ſie jetzt mit 
2* echtedeühcit eine Uuzertuchunn über die Devilen⸗ 

Aün Urtußiſchen Landiag verluchte am Sennadend vor des Herrn Sinnes und nädbere Auſklärungen 
Sae Vr Taer bon 5 . Tenngen un Weiidee, Wge. rdie Andentungen Havenſteind in ſeiner Rede vor 

WTr 2 àatichlugen murbte 2 Klausichn nt 5e 
aelHem — Wlas letuer petni DDenensg naln. e elgdee, menabent die-ranteurter 
wurdt irdoch hieran, krrtä ſeine ktigen Brotettes seötn⸗ U — ů 8 nne 
Nert. Der korrmuniklſcht Abdeerbnete Ecutb, der das snert griteng- riüi de . Dementi des Herrn Siinnes in der 
au viter Kriärgnd cuerhaldb ber Tägcäsisnung gebielt. ü Zeitung“ Dieſes Dementi 
deb „enter anacmetner garoßer Errreauna“ 3 meber Bun D Stinnies nech feine Kirma 

Wen des testen War Teviten lanften.“ rbende Schilberung der 2= 

ne drs Abarortneten Lur nauntt Blatt ſchreibt zu dieier Nerdrehung der 
Tariachen Braßdenten Lernert nutere: 

Wan ga6t lich an den LNopt. Die Deutiche All⸗ 
Bertauntften witkerpeil unterbr 
er E dat Wyrt en elner Er! 

Suen Düeertorechen wcnges emtine Seit da entweder eine Silben ⸗ 
2 NMicht ob 

8 à* Em PSriteriortchen arin 

O rauſte, ſon⸗ 
Stodilttät 

b r mꝛe. und wogzu er 
cC. das ſtanb Frede .. Die Onao Slinnes 
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ner Beteiligung am Rathenaumord zu 15 Jahren üthaus 
verurtetlten Erßnſt Werner Techow zu verantworlen. Die 
Unklage erblickt in dem Auslegen riner Sammelliſte in 
dem Laden der Angcklamten ein Bergehen gegen das Geſes 
dam Schutze der Republik. Fräulein Witte batte in ihrem 
Laden eine Aufforberung zur Sammlung für Ernſt Werner 
Techom ausgelcat. Die Angeklaate will keine politiſche De⸗ 
monſtratton beabſichtilat haben. Nach der Verurteilung 
Tecvows hake ſte mit dem Unalücklichen, der „ein auter und 
liebenawerter Menſch“ geweſen ſei, Mlileid gehabt und ihm 
Mum Weihnachtsfeſt eine kleine Freude bereiten wohen. Der 
Staatganwalt hielt den Tatbenand der öfſentlichen Samm⸗ 
lung ſüür feſtſtehend. Techow entſtamme einer woblbaben⸗ 
den ftamikic. für die man nicht zu ſammeln brauche. Die 
Geſchichte von der Weihnachisfreude ſei törichtes Gerede. 
Die Angeklagte wollte lediglich für die Kreite, die die Tat 
Techows ſebruſchön finden, anitieren. Wenn man für einen 
Maunn. der ein ſo abſcheuliches beimtücktiches Verbrechen be⸗ 
gangen bat, Liebesaaben ſammele, billige man die Tat, und 
dad iſt nach dem Geies zum Schutze der Rerieslik Krafbar. 
Mit Müntlicht darauf, daß die Angeklagte noch nicht vorbe⸗ 
ſtraft in, verurteilte die Struflammer e zu drei Monaien 
üefünnnis. 

Aus aller Welt. 
Uuametter in Berlin. Geſtern nachmititog entlud iich über 

Berlin ein ichweres Gewitter mit beitigem Platzregen und 

nuch Lagrlichauern. Die Berliner Feuerwebr mußte in 

ctwa 20ʃ1 Källen in Tätinkeit treten. Lagerräume und 

Allerwahnungen waren von den Waſſermaſſen über⸗ 
chwement worden. In einigen Berliner Vororten ſchlug 
der Blitz in die Cberkeitung der Straßenbabn, was Be⸗ 

trieß'sſftockungen zur Folge batte. — Auf dem Müggekfee 

kenterte bei kehr ſchwerem Gewitterſturm ein Ruderboot. 
Bon den vier Neiſenden konnten drei von der Reitungs⸗ 
ſtation gerettet erben, während eine Dame ertrank. 

Eine menſchliche Beſtie. In der Gemeinde Alienberg 
dei Gallneukirchen wurde der Bauer Franz Reichhör wegen 
Schändung und Notzucht eines dreizehnjährigen Mädchens 
lowie wegen Erpreſſung verhaftet. Zuaieich wurde auch ſein 
Knecht Johann Stummer wegen Notzucht dem Gerichte ein⸗ 
geliefert. Reichhör verführte und mißbrauchte im Jahre 1921 
die bei ihm bedienſtete dreizehnfährige Marie Stummer. 
Im Juli des Vorjahres überfiel jedoch Reichhör ſeine Frau 
in der Mohnſtube und hielt ſie ſolange feſt, bis ſie der Knecht 
vergewaltigt hatte. Die Bäuerin ließ ſich die Frucht dieſes 
Aktes der Roheit von einem Arzte abtreiben. Der Eingriff 
hatte den Tod der Frau zur Folge. 

Von Einbrechern erſchoſſen. Der Händler Becher in 
Liegnitz überraichte in leiner Mohnung zwei Einbrecher. Der 
eine von ihnen ſchoß Becker nieder und tötete mit einem zweiten 
Schuß den zu Hilfe eilenden Gaſtwirt Starkloff. Dann ergriff 
der Moörder die Flucht, tötete ſich aber, als er kein Entkommen 
mehr ſah, in der Katzbach durch einen Schuhß in den Kopf. 
Der zweite Einbrecher entkam. 

Aus der Raturgeſchichte eines Hochverräters. Ein in 
ſransöſiſche Eihenbahndienſte übergetretener Eiſenbahnſekretär 
namens Kurt Pritſch hat eine beſonders bewegte Vergangen⸗ 
delt hinter ſich. Priiſch wurde 1883 in Beulhen als Sohn 
eines Regierungsrats gedoren, ſtudierte Jura, ſtiel zweimal 
durch das Reierendarepamen, wurde 1809 Leutnant, mußte 
aber zwecks Nachſuchung der Auswanderungserlaubnis nach 
im gleichen Jahre ſeinen Abichied nehmen und trieb ſich dann 
vagabundierend in Oeſterrei derum. Im Kriege brachte er 
es zum Hanptmann. Auf ſein Schuldkonto Rommen die Aus⸗ 
wellungen vieler Emſer Bürger. 

Ihren Ehemann lotgeſchlagen. Eine entſetzliche Ebetra⸗ 
gödie, zu der oſüine wleder Ennai der Alkohol den Anſtoß 
gegeben hat, ſplelte ſich in Köpenick ab. Auf der Polizeiwache 
erichien in der Nacht die 48 Jahre alte Ehefrau Auguſte Schwarz 
nit ihrem 20 Jahre alten Sohne und Seſchuidigr lich felbft 
joeben ihten Ehemann erſchlagen zu haben. Wie ſie angaben, 
kem Schwarz abends betrunhen und ſehr aufgeregt nach Hauſe 
und brach mit Frau und Sohn einen Streit vom Zaune. Als 
er ſeine Frau auch tätlich angriff, ſprang der Sohn ſeiner 
Mutter bei und warf den Pater auf das Bett, um ihn zu 
beruhigen. Schwarz raffte ſich aber wieder auf und pprang 
leinem Sohne an die Kehle. Jetzt holte die Frau aus dem 
Aebenzimmer einen alten Armectevoloer mit Hahnſchloß, nahm 
dieten am Lauf und ſchlug mit Kolben und Hahn mehrmals 
i wachtig aufd den Kopf ihres Mannes ein, daß das Blut 
eus mehreren Wunden herausfpritzte und Se in wenigen 
Minuter perſtarb. Die Kriminalbeumten fanden dieſe Angaben 
beſtétigt. Mutter und Sohn wurden in Haft genommen. 

anſtattung einer Liebesgabenſammlung für den 
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Danziger ü Nachrichten. 
Um die Verkleinerung des Volkstages. 
Bekanntlich hat die Deutjchnationale Volkspartei den Antrag 

geſtellt, die Zahl der Volkstagsabgeordneten von 120 auf 30 
herabzuſetzen. Bei der Berotung dieſes Antrages im Volks⸗ 
tage kom es zu einer lebhaften Ausſprache, bei der ſich die 
Linße gegen den beabſichtigien Abbau wandte. Da der deutſch⸗ 
nationale Antrag kaum Ausſicht auf Annahme hat, denn er 
ſtellt eine Verſaſſungsänderung dar, ſtellt man jetzt einen 
Eventualantrag, nach dem der Volkstag aus 930 Mitgliedern 
heſtehen ſoll. 

Kommuniſtiſche Abwälzungsverſuche. 
Von der Gauleitunà des Verbandes der Fabrikarbeiter 

wird uns geſchrieben: In der Rummer nom 27. April bringt 
die „Note Fahne des Oſtens“ über den Verband der Fabrik⸗ 
arbeiter eine Notiz, die bei Uneingeweihten Verwirrung an⸗ 
richten kann. Wenn dort geſagt wird, daß der Verband der 
Fabrikarbeiter den Streik in der Zuckerfabriß Prauſt als 
wild bezeichnet hat, fo trifft das nicht zu. Der Streik iſt von 
dem Verband der Fabrikarbeiter unterſtützt und zwar gemäß 
den dort geleiſteten Beiträgen. Jeder Streikende, ſoweit er 
Mitglied kn Fabrikarbeiterderbande war und ſeine Beiträge 
ſtatutengemäß geleiſtet, hat Streihunterſtützung von 489000 Mh. 
pro Woche erhalten. Trotzdem muß aber ſeſtgeſtelt werden, 
daß dieſe Arbeitseinſtellung ein nicht gelungenes Unternehmen 
war. 

In ſeder Zuckerfabrik iſt es üblich, daß nach beendeter 
Betriebszeit von ca. 200 Beſchäftigten 150 Arbeiter eniiaſſen 
werden, und ſehr ſelten werden dann mehr als 5/ Arbeiter 
in den Sommermonaten beſchäſtigt. Es ſtimmt, daß mehrere 
unſerer beſten Gewerkſchaftler auf der Strecke geblieben ſind, 
Kommuniſten ſind das aber nicht. Dieſe Koklegen ſind ein 
Opfer von Perſonen, die der kommuniſtiſchen „Noten Fahne“ 
ſehr nahe ſtehen und blind ihren Kopt in jede Unternehmerſchlinge 
jtecken. Wenn trotzdem der Streik mit nicht geringen Veträgen 
unterſtützt wurde, ſo deswegen, weil die Mehrzahl der Kollegen 
in dem Glauben gehandelt hat, das beſte für die Arbeiter⸗ 
ſchaft zu tun. 

Danzigs Fremdenverkehr. In der Woche vom 22. bis 
28. AÄpril waren 1165 Fremde polizeilich gemeldet. Davon 
waren aus Polen 952, Deutſchland 446, Amerika 30, Ruß⸗ 
land 29, Litauen 21, Lettland 19, Frankreich 12, England 17, 
Schweden 10. Tſchecho⸗Slowakei 8, Dänemark 7, Belgien 6, 
Eſtland 6. Oeſterreich 6, Rumänien 6, Memel 5, Norwegen 5, 
Braſtlien 4, Holland 3, Ukraine 3, Ungarn 3, Bulgarien 2, 
Italien 2, Schweiz 2, Serbien 2, Argentinien 1, Finnland 1, 
Griechenland 1, Poringal 1. 

Abbruch des Mordhauſes Gr. Schwalbengaſſe 20. Den 
Leſern iſt wohl e, die entſetzliche Bluttat in Erinnerung, 
durch die ein junger Kaufmann. und ſeine Braut in das obige 
Haus gelocht und von den Geſchwiſtern Pusdrowski ermordet 
wurden. Täier und Anſtifter büßten das Verbrechen mit dem 
Tode. Das kleine Haus wurde nach dem Vorfal von den 
Menſchen faſt ängſtlich gemieden und ſtand ſehr lange leer. 

  

  

    

Run wird das kleine Haus abgebrochen und an ſehte Stele] 
lollxeine Induſtrieanlage treten 

polniſche Arbeiter uber puie vach dem Kuhrgedlet- 
Danzig mit polniſchen Arbeitern verlaſſen: Am 14. 
California“ mit 162 polniſchen Arbeitern, am 15. 
Dampfer „Pologne“ mit 880, am 24. April Dampfer „Kentus Y* 
mit 1919, am 27. April Dampfer „California« mit etwa 
1000 polniſchen Arbeitern. Das Siel der Dampfer iſt Dün⸗ 
kirchen, von. wo die poiniſchen Arbeiter, nach dem Ruhrgeblet 
gebracht werden ſollen. — Die peneentwiep Skeh Polens 
erlaſſen ein Aufruf, in dem davor gewarnt wird, S 
dienſte im Ruhrgebiet zu leiſten. — 

Traaliche Todetfälle. Der Blährige Kraukenwärter. 
Ernft Hermaun, der bei einem Wirtstzausradäu in dem 
Lokale Schönec in der Schichangaſſe einen Bauchſchuß er⸗ 
hielt, in im Städtiſchen Krankenhauſe ſeinen Verketzungen 
ilin⸗ibrer Woßnung in d auüs bem Lebengeſchieden 
iit in jörer Wohnung in dex Tattuetergalle die Krrbeiterfrau 
S., die ſich 3 Lulel verßiſtet hatte. Die Beweggründe 
zu der Tat filid noch nicht bekannt. — Mit Aeronal 
bergiltete ſich eine 34jäbrige Hamburgerin, die in einem 
hleſigen Sstel wobnte. Die Verszmeiklungstat wurde zwar 
ſoſort bemerkt und die Lebenzmüde nach dem Krankenhauſe 
geſchafft. doch waren alle Rettungsverfurhe nergeblich, Un⸗ 
glückliche Familtenverhältniſſe ſollen die Urſache der Ver⸗ 
zmeiflungstat ſein. — Von einem Rellwagen 
überfahren wurde auf Mattenbuden der gſährige Schi⸗ 
ler Erich Veftlaff. Der Knabe erlitt einen Schädelbruch, 
der nach wenigen Minuten den Tod berbeikübrte. 

Die Sommerausgabe des Reichskursbuches erſcheint am 
1. Quni in vielſach verbeſſerter Auflage zum Pre 
13 ½⁰ Mark. Behnellungen nehmen alle Paltaula 
argen. Eine krübzeitige Beitellung wird empfohlen, 
ſonſt auf Aelerung nicht zu rechnen iſt. 

Prangenau. Auf ein 600jähriges Beſtehen 
kann Dorf und Kirche Prangenau im Radaunetal in dielem 
Jahre zurückblicken. Dieſes Jubiläum wird am Sonntag, den, 
24. Juni feſtlich degungen werden. 

Zoppot. Die Beerdigung der beiden von der Schupo 
erſchoſſenen früheren Croupiers Haß und Hebel findet am 
Dienstag, nachmittags é Uhr ſtatt, da die Leichen von der 
Staatsanwaltſchaft freigeseden find. 

Flrſtenau. Ertrunken. In den Fürſtenquer Mühlen⸗ 
graben geraten und ertrunken iſt der aus Elbing ſtammende 
18 jährige Arbeiter Albert Kunz, der bei dem Holbeſitzer 
Dumke in Fürſtenau beſchäftigt war. Die Leiche wurde am 
nächſten Morgen von ſeinen Kollegen, die zur Arbeitsſtätte 
gingen, gefunden. 

Filmſchau. 
Lichtbildtheater Langermarkt. „Die blonde Geiſha“ 

ſchildert in Geſang und Bild die abenteuerliche Liebe einer 
jungen und reichen Engländerin zu einem Jazzbanddirigenten, 
den ſte in Braſillen kennen gelernt hat. Ihr Vater, ein alter 
Lebemann, ſucht eine Verbindung der Liebenden zu verhindern, 
reiſt mit ſeiner Familie nach Japan, um dort ſeine Tochter 
mit dem Sohn ſeines Jugendfreundes zu verheiraten. Dem 
Dirigent gelingt es aber dasſelbe Schiff zu benutzen und in 

In der zweiten Hälfte des April haben ſolgende 4. Woeil 
pt 

         

weil 

  

  

  

am 5. d. Mts. starb plotzlich und un- 
erwartet unser lieber Mitarbeiter 

Ili Mrtn Arausp. 
Wüährend der langliährigen Tätigkeit in 

unserer Mitte hat er sich die Zuneigung 
und Wertschätzung aller seiner Mitarbeiter 
erworden. Wir werden ihm ein dauerndes 

Cedenken bewahren. (9597 

Die Beamten und angestellten 
der Allgem. Ortskrankenkasse, 

in Denzig. 

Die 

kKkarien B l. 

Karten C I. 

  

Stadtth 
Direktion: Rubolf Schaper. 

Heute, Montag, den 7. Mal, abends 7 Uhrz 
Dauerkarten A 1. 

Ein Familienluſtipiel in 3 Aufzügen von Sling. 
Spielleitung: Heinz Brede. 
Inſpektion: Emil 

Perſonen wie bekannt. 

Dienstag, den 8. 

Bühnenfeſtfpiel von Richard Wagner. I. Tag: 
„Die Walnüre“. 

Mittwoch, den 9. Mai. abends 7 Uhr. 

Sonntiag, den 13. 
anſtaltung des Oſtdeutſchen Kulturverbandes 
Uraufführung: 
Schanſpiel in 5 Akten von Richard Hülſendeck. 

  

ellter Damig. 

Erwachſenen 

erner. 
Ende 9½2 Uhr. 

Mai, abends 6½ Uhr: Dauer⸗ 
Der Ring des Nibelungen. Ein 

Dauer⸗ 
„Die Fledermaus“. Operetie. 
Mai, vormittags 11t Uhr Ber⸗ 

  

  

„Das Geld nuter die Leute⸗ 

  

Arbeiter und Arbeiterinnen! „ 
Die Beerdigung der beiden erschossenen 

Cenossen Kari Hanß nund Albert Hebeil 
ündet am Dlenstag, deu S. Mali um 6 Uhnr 

Wilhelm-Theater 

    

  
    

    nchmh- sien, Sas 2· Tuppot, Wiüi- 

beinstraße 23 am 5 Ußr nachm. 

(Kommunistische Partel Zoppot 
98) Im Kuftr: Frau Dafl. 

* 

Allliche Bekanntmachungen. 
Der Brennſtoffbedarf 

für die Feuerwachen Danzig, Langfuhr pp. 
und zwar 

900 Zentner ſchieferfreie Würfelkohle 1 
12⁰⁰ Jentner Bunkerkohle 
3000 Zentner Kohs * 

28 Raumneter Klobenholz (kiefern) 

  

  

  

ift frei Berwendungsſtelle zu lieſern. 
Angebote bis zum 15. Mai an die Brand⸗ 

direktion Hundegalſe erbeten. (95 
Senat, Perwaltung der Stadtgemeinde. 

Schürzennäherinnen 
Heimarbeiterinnen, welche flatt kiefern können 
und fauber o en, finden das ga — 
bindurch e. lohnende Beh⸗ 

  

Tan⸗- und            
    

Allebendlich 26 Uhr: 

Das Programm der groben 
Varieté-Attraktionen ? 

ü Ein Sclager nach deim andcren 
Mans-Grat-Trio 

ů vom 

* 
2* 

Meisterjongleure vera Skslatheater Berlin 

ein reizꝛendes Balteit v. Muanxpalast Ronigsbg. 
Zwei Planks 

pbänomen. Rollschubläufer v. Liebich Breslau 
Apelios Hundethester 
vom Fkeinthenter Berlin 

Gastpiel Bellsttmelster H. Jansen 
Jackobs u. Solotänzerin Le Castini 

vom Metrepoltheater Bertin 
in ihren Tanz-Schopfungen 

Vier Geitner 
Aktobaten auf rollenden Kugeln 

vom Admiralspalast Berlin 

Eugen Miiardo 

vom Metropolvaristé Berlin 

Aſiiett-Vorverkauf bel Oobr. Preyman, 
11—1 Uhr aa der Tealerkasse. 

  

ji 
u 

   

   

April 

inbrecher⸗ 

zu ermorden. Schöne Gebirgslondſchaften verſöͤhnen mit der 

    

  

      

      

   

  

   

    

  

    

mnigen ſich nach vielen Schwierldelkeßt die Walte Wüig eßeh unß Perrd Püſe 
erament die Sa v 8 

int der Rolle der »Weiſha“ zi ; 
die Mußtk lit nicht beſonders belangrei 
ſchwediſche Naturaufnahmen runden do 

Eden⸗Theater. Der ſechsaktige Fllm 
Ehe“ zeigt in ECourths⸗Mahler⸗Sti die Ehe 
aares. Der leichtſinnige Ehemann üderht leine 

Parſame Gattin mit Koftbarkelten ohne Gegenkiebe 
nden. Die Ehe wird ſchließlich geſchieden. Beide verheiraken 
ch, gettennt, erneut unt auf dieſem Umwege zu guter Letzt Lſich 

wieder zu verſönen und ein brauchbares Paar zu werden⸗ Ein 
Roman mit ſehr viel Phankaſie! — „Die ſchwarze Bande“ 
iſt eine Schmugglertragödie. Mit großer Kühnheit betreiben 
dieſe Leute ihr „Gewerbe“. Der Film zeigt ſogar, wie ſte 
nicht baver zurückſchrecken, ſich gegenſeitig zu berauben und      

     

   
        

    

    
Schundroman⸗Handlung. 

Verſamml rſammlungs⸗Anzeiger 
é De Gee. Ei. chens u, Peev Veruekfües Woe. eeer 

Jellenprels 200.— RX. 

  

          
       

  

      
   
     

   

     

       
   
    
   
    
    
   

     

    

   

    

     

  

  

B. S. P. D. Stadlocrordnetenfraktſon. Montag. den 7. M. 
abends 7 Ubr, Sitzung im Volkstag., —— 

B.S BD. Lortsverein Zoppot. Dienstan, den 8. 
abends ? Uhr im Bürgerheim: Diskutie rabend. 105˙2 

Verband der Gemeinde⸗ und Staatsarbeiter. Dienstag. den 
S. Mai, 1923. abends 6 Uhr, Vertranensmänner 
ſitzung bei Reimann, Fiſchmarkt 8: 
2. Orgonijotionsfragen. 

D. M.B. Glektriker. Diensßiag, den 9. Mai, abenda ů 
bei Müller, MWiebere Seigen!? Branchenverfammlung. (3590 

Sportverein Bürgerwieſen. Dienstag, den 8. Mai 19923., 
Verſanmlung 7 Uhr im Pereinslokal. (9590 

Deutſcher Metallarbeiter⸗Verband. Vertrauensleute der Elek⸗ 
triker, Klempner, Heizungsmonteure und Iuſtallatenre. 
Dienstag, den 8. Mai, 6 Uhr: Sitzung im Verbandsburean, 
Heveliusplatz. ů (3586 

Waßferſtandsnachrichten am T7. Mai 1923. 

  

  

  

4. 3. 6. 5. KAurzebrack . 2, ＋2 
Zowichoſt ... I,50 4. 1,80] Montauerſpitze . 12 - 1 

4. S. 6. 5. Dleckel . .86 L- , 
Warſchan ..l,9 1,% Däſchan.. . 1,88 ＋ 1 

1. J. 6. S. Einlage.. 2 36 2. 
Plom.... % J. 156 Schiewenhorſt 3242 ＋. 2 
25 4. . 7•8 8 e 
orn.... 4J ,85 P , hönau O. P.. -, 

Fordoen . ＋Fl7S ＋ ,S82 Neuhort S. 84 „ ＋ 
Caim... .. I.20 1,%5 Veuhorfterbuch. L. ＋· 
Sruudenz 1.85 1,4 Anwachs .. 

Berantwortlich: kür Polltik Eruſt Loovs. 
ziger Nachrichten und den übrigen Tei Kris 
für Infrrate Anton Fovken, ſämilich 

Druͤck und Verlos von J. Gehl & CGo. la
 

  

        

  

  

  

Massenauflagen Moderne Plakate 
in Eotstionsdruek ů 

Buchdruckerei J. Gehl & Co. ü 
EDanziger Volksstimme] Danzig Am Spendhaus 6 

  

    

    

   

      

    

  

  

             

      

    

—in kürzerter Frist 

               
  

Wintergurten Berſin 

Hanc Wiley     
Vier Eiten 

nys- Melsterhumorist 

   
Gedanisz-Thanater 

Sohllaseldemm 58/38. 

Achtung Heute Nar bis elnschl. Montag! 
Der gruhe nmenmüsche Wilttwest-Sensatzunsfilm! 

ü Felccheris vun Mturmian 

Ju verhanfen: 

V . w. v. 1 bf Surohdut 
Herren- u. Damenhand 
Alitt. Vraben 1820. 2 

Wirlſchafterin 
zeſucht von Handwe 

Riein. Haushalt. Gebe 
evtl. Wohnzimmer u. Küch 

ſab. Of, unt. U, 120 an d. 

      

95⁵⁵³ 

  

   

  

    

    

   

   

    

80 Alts. — 
III. Episode: Sehntten tus ſoses “ 
6grohßhe, Außßerst Spauncrtds u. sensationelle Akte 

      

   
unt I. M. 100 an d. Exped 
der Voläksſtimnte. 0       Parheilttabrik, 

  

     

      

nLWwel Welten“ EAA müöltcles Sinner 
Sehausplei in S großzen stark damatischen Akten 

Hauptdarsteller: Suschn Gurs 
Serti Fricke 

Berhnn cer Iehee Uoesiekung 8 Unr. 

Anged. unt. 1371, 
Ed EvrS.Aeeltümelt 
Tauſche Sinbe, Küche und Dichler        

  

uů 
Tuving Rarnn— 

̃i      

  

—     Meldung obearbeit nur vor 
zwiſchen 8 und 12 Ubr bei 

Albert & Bruno Jiſchet. 
— Beumarkt Nr. 4. ů 

—— — 

  ckie beste 

GSO i 
      

  

i
i
i
e
e
e
e
 

i
e
i
e
i
e
e
e
 

  

Im Kabarett Lihelle 
das neue Kolossalptoptamm und 

* 
Dammſtraße 9, 1 Tr. (7   Sier Arsrpelen 

ü1MSIier 

Ein Bettgeſtell Fohrxierböcke 
iu werkaufen. Heubrde.Bunbeg 5. J Lr. 4088 

  

Viele Mill. Mark! 
auch in kl. Abſchnitten auf 
SSSSSS 

   auf Klavierbau Stäadtgebiet nach Nies 
ſtelli ein M. Backofen, ſfſtadt oder Petershätze 

M. Bad'sten. Danggarten 12. (53/Angeb. unter V. 1472 an 
— 2 ü Exped. d. Palksſtimme⸗ 

angeſelleß Hhllsſümme 

       
      

  

   

  

   

  

   

  
   

    

AAD, 35



   ce ete VernüEie 

8S—Unrt K-TEE 
Reunlon ů 

KLaestlerische Laπινι Heiss Bred- 

EASBunts Bar ů 
Sen beS-t Düer Seny 

Seschsehafts-Tan 
Vorzüehse EArtbe und Paüfett ů 

Konditorel und Caté 
flezeden Lharse in besonderes REIEAEen, 

Hervorrogend in Guüualitäiten 
Au SWwARNI 
Preiswürdigkeit 

      
   

  

   

  

                  

Danziger Ferrwerkehr 

Darit Iübl.— Dirscet uud xerück 

„. De. 10. 1. F. . P PSH P D SMe. G. 
„ E . 1. 24, 34, S, „&, S&S Iaus, 12 
L. K. „. e. „e im. L. 
7. D. 

   
   

    

    

    

  

Welnrestaurant l. Nanges 
20πιπ „Kakadu“ zoror 

Den ganzen Winter geöfinet! ů 
Anerkannt 
Dderte Rüche 

AMERICAN BAR 

   

     

  

      

    

    

   

   

  

Café Kaiserhof 
D E 
3 

UIüchöch 

Konzert und Kabaͤrettiſl 

     

   

  

    
       

C. Haueisen K Co. 
DANZI6E 

Stsdkxrsben 10. am Hxvpäehnhof - Telefon 
LelEe 74 æà Telefon 3188 

KONDTrOREI UND CAFE 

ö‚ Sd MD 

      

    

    

       

     

  

      
Loubiera Bard 
— r- müdt Hoadeceres 

Damen Konfekhon Wasea.Aeüss6. 
Speeree S 

Kondltorel und Cafs Stumm 
Teleson Nr. 1SA Eeuäte Seussee= 22 f 

c. . Lessaſ 
EESSSSOe 3 ver s 

    

     

   

    

    

    

— 4. ——————— 

Boöll-Orchester KGPFEEE — august Moumber i wun 

BSIiteiI— . M. h. M. Fernspꝛecher 12⁴ 

—— Wohnungs-Husstattungen 
Lerpichke Klohmöbel- Gardtines 
— Ben- d l. einerwarer 

Emüren Sporiahaun an Dirne 

   

  

     

    

   

    

   
AE 

e ů 
DAN       

   

    das grossæe Kaufhaus ů 
Danzig, Kohlenmarki 
——————— 

      

     
    

      
     

  

    

 


